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Projektvorstellung

Projekttitel:

MULTIMEDIALE LEHR- UND LERNPLATTFORM FÜR DEN STUDIENGANG
BAUINGENIEURWESEN

Projektbeschreibung:

Hochschulübergreifend sollen für den grundständigen Studiengang "Bauinge-
nieurwesen" innovative, multimediale Lehr- und Lernmodule für darbietendes
und projektorientiertes Lehren erarbeitet, erprobt und sowohl in das Präsenz-
studium als auch in das Fernstudium eingebunden werden.
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Projektbeteiligung und Kooperation

Projektbeteiligte, Projektleitung:

TU Dresden

Prof. Dr.-Ing. habil. Helmut Martin, Doz. Dr.-Ing. Barbara Hauptenbuchner

TU Braunschweig

Prof. Dr. Karl Neumann, Prof. Dr.-Ing. Dietmar Hosser
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Ziele von PORTIKO

Gesamtziel des Projektes ist es, eine vollständige multimediale Unterstützung
des darbietenden Lehrens und Lernens für einen Studiengang "Bauingenieur-
wesen" - geeignet für die Nutzung im Präsenz- und Fernstudium - zu errei-
chen.

Fachübergreifend sollen Lehrinhalte in verwandten Disziplinen wie Architektur,
Ausbautechnik, Gebäudeausrüstung und Wirtschaftsingenieurwesen (Bau)
vermittelt werden.
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Zeitrahmen und Finanzierung

Projektzeitraum:

01.06.2001 bis 31.12.2003

Projektfinanzierung:

Das Projekt wird mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF) im Rahmen des Förderprogramms "Neue Medien in der Bil-
dung" finanziert.
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Teilprojekte:

STABSPROJEKTE

• Lehr- und Lerninformationssystem Bauingenieurwesen [TU Dresden]
• Didaktik, Teleteaching

VIRTUELLE INFRASTRUKTUR

• Gelände- und Objekterfassung mit GIS
• Virtuelles Labor Landverkehrswege [TU Dresden und TU Braun-

schweig]
• Virtuelles Laborseminar Kläranlage
• Multimediaprodukte für Wasserbau - Wasserwirtschaft - Hydrologie
• Virtuelles Seminar im Hydraulik-Labor [TU Dresden]
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Teilprojekte - Fortsetzung:

VIRTUELLES HAUS

• Baukonstruktion, Holzbau [TU Dresden]
• Modellbildung, Statik/Dynamik
• Konstruktiver Ingenieurbau
• Brandschutz
• Baubetrieb
• Bauwerksbewirtschaftung [TU Dresden]
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Autorenwerkzeuge

Klassische Werkzeuge für Dokumente

• Satz, Office, Grafik, HTML

Medienspezifische Werkzeuge

• Video, Audio, CAD, Programmierung

Autorensysteme

• Integration Multimedia + Interaktion
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Aufgaben und Ziele

Ein Autorensystem ist eine grafische Softwareentwicklungsumgebung zum Er-
stellen interaktiver Multimediadokumente unter einer homogenen Anzeigeober-
fläche.

• Entwicklung und Integration multimedialer Objekte und Dokumente
• Bereitstellen von Interaktivität
• Einbindung und Aufbereitung vorhandener Materialien
• Bereitstellung von Inhalten in Lehr- und Lernsystemen
• Unterstützung hinsichtlich didaktischer Belange
• ermöglicht die Integration verschiedenartiger Multimedia-Doku-

mente/Objekte
• Import gängiger Formate
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Metapher (Paradigma)

Methode, mit der ein Autorensystem die Multimedia-Anwendung implementiert.

Sie verwaltet die Multimedia-Objekte und deren zeitliche Abhängigkeiten.

Sie erleichtert das Verständnis des Autorensystems.

Beispiele

• Buchseiten-Metapher
• Zeitachsen-Metapher
• Flussdiagramm-Metapher
• Skript-Metapher
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Test und Evaluation von Autorenwerkzeugen

MACROMEDIA AUTHORWARE (Flussdiagramm-basierend):

• Lernanwendungen für Web/LAN/CD
• Ikonen-Palette mit 13 Grundelementen
• Vorlagen/Assistenten (Knowledge Objects)
• Strukturierung in Ebenen
• projektinterne Bibliothek
• Objekte werden entsprechend dem Ablauf auf der Flusslinie platziert
• Objekteigenschaften werden im Entwurfsmodus festgelegt
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Test und Evaluation von Autorenwerkzeugen

MACROMEDIA AUTHORWARE (Flussdiagramm-basierend):

[15]

Stabsprojekte: Autorenwerkzeuge



Test und Evaluation von Autorenwerkzeugen

MACROMEDIA DIRECTOR (Zeitachsen-basierend):

Bühne

• übernimmt Anzeige beim Abspielen
• Positioniert Duplikate der Darsteller (Sprites)

Drehbuch

• repräsentiert die Zeit in Form von Einzelbildern in übereinanderliegen-
den Kanälen

• Sonder- und Effektkanäle für Geschwindigkeit, Farbpalettenwechsel,
Überblendungen und Sound
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Test und Evaluation von Autorenwerkzeugen

MACROMEDIA DIRECTOR (Zeitachsen-basierend):

Besetzung

• speichert alle Darsteller eines Filmes (Grafiken, Text, Skripte, Audio, Vi-
deo)

• Strukturierung in Filmschleifen (Film im Film)

Verhalten, Filmskripts

• Lingo-Skriptsprache: leicht erlernbar, engl.
• Verhaltenskripts sind an Sprites angebracht
• Filmskripts reagieren auf Ereignisse wie Tastendruck oder Mausklick

und steuern, was geschieht, wenn der Film gestartet, angehalten oder
unterbrochen wird

[17]

Stabsprojekte: Autorenwerkzeuge



Test und Evaluation von Autorenwerkzeugen

MACROMEDIA DIRECTOR (Zeitachsen-basierend):
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Test und Evaluation von Autorenwerkzeugen

MACROMEDIA FLASH MX (Drehbuch-basierend):

• Quasistandard für Multimedia im Web
• Unterstützt die meisten Betriebssysteme
• Metapher: Zeitachsenbasiert, Drehbuch-Metapher:
• Basiert auf Vektorgrafik
• Learning Objects, Tracking SCORM-konform
• Vergleichbar mit Director, aber schlanker
• Darsteller heißen Symbole
• werden in der Bibliothek gespeichert,
• auf der Bühne angezeigt (Instanzen),
• in der Zeitleiste angeordnet (Bilder)
• Strukturierung in MovieClips (Film im Film)
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Test und Evaluation von Autorenwerkzeugen

MACROMEDIA FLASH MX (Drehbuch-basierend):
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Zusammenspiel der Teilprojekte (Module)

• Integration von inhaltsbasierten Standards (semantische Beschreibun-
gen)

• Nutzung von IT-Standards
• Abstimmung zwischen den einzelnen Modulen und der Plattform im Mit-

telpunkt
• Standards sind als Verträge aufzufassen
• Problem I: herstellergebundene Standards sind oft besser umgesetzt,

unterliegen aber deren Willkür
• Problem II: freie Standards haben oft geringere Produktunterstützung
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SCORM: Metadaten

Analyse vorhandener Lernstandards (IMS, SCORM) und deren Integration in
Lehr- und Lernmodule
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Erstellung von XML/XSL-Vorlagen

</title>

XML  Inhalt

Formatierung des Inhalts
mit XSL Stylesheets

<book>

</book>

</chapter>

....
<title>

<chapter>
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Erstellung von XML/XSL-Vorlagen

Aufbau von Dokumenten für den Inhalt und die Metadaten:

<chapter
id="chap_cms" name="Content Management"
metadataref="chap_cms_lom.xml">

<title>Content Management</title>
<body>
<para type="definition">...</para>

</body>
</chapter>
<!--============================-->
<lom>
<general>
<title>Portiko CMS</title>
...

</general>
</lom>
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Integration standardisierter Schnittstellen

Lehr- und
Lernplattform

Lehrinhalte Lehrinhalte

Administratoren

Studierende

Autoren

Lehrende

Lehrinhalte

Internet

Bildungsportal
Sachsen

Kommunikation

Vorlagen für Autoren

Studentenverwaltung
(Studienbücher etc.)

Management von
Usern und Rollen

CMS - Verwaltung von Lehrinhalten
(Verteilung: SCORM Content Packaging)
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Integration standardisierter Schnittstellen

XSL
Stylesheets

XML
Dokumente

Bilder, Audio-
und
Videodaten

Text-
dokumente

z.B.:
Word,HTML

Lehr- und Lernplattform

Scorm
Metadaten

Scorm
Metadaten

Scorm
Metadaten

[27]

Stabsprojekte: Analyse und Integration von Standards



CMS-basierendes Content-Packaging

Asset

Asset

Asset

Lern-
plattform

exportiert

ko
m

m
un

iz
ie

rt

Content
Management

System

Lernerrechner

Asset Asset

Asset

Content
Paket

Manifest (XML):

<metadata>
<organisations>
<ressources>
<manifest>

Physikalische
Daten:
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XML-basierte Erstellung von Inhalten

Dokumentation der Dokumenttypdefinition als Beispiel für ein Modul der dar-
bietenden Lehre:

http://brzws4.bau.tu-dresden.de/portal/contentmanagement/c
ontentobject/content.xml
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Aktueller Stand: VIRTUELLES HAUS

Einordnung in den Studiengang
DATENFLUSS

Bauinformatik:
Entwurf CAD

Datenbasis
IFC

Datenbasis
IFC

Baukonstruktion
Bauliche Durchbildung

Detaillierung

Baukonstruktion
Bauliche Durchbildung

Detaillierung

Statik  /  Dynamik
Tragsystem

Tragwerk

Statik  /  Dynamik
Tragsystem

Tragwerk

Baubetrieb
Bauablauf / Logistik
Baukosten

Baubetrieb
Bauablauf / Logistik
Baukosten

BrandschutzBrandschutz

Bemessung
Stahlbeton: Schalung

Bewehrung

Bemessung
Stahlbeton: Schalung

Bewehrung

Datenbanken
Facility Management
Datenbanken
Facility Management
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Aktueller Stand: VIRTUELLES HAUS
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Aktueller Stand: VIRTUELLES HAUS

Beispiel für ein Modul mit einem virtuellen Rundgang durch ein bestehendes
und zu sanierendes Gebäude:

http://brzws4.bau.tu-dresden.de/portal/docs/module/bauko_m
1/index.htm
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Teilmodule der VIRTUELLEN INFRASTRUKTUR

Ausgangs -
situation

Zustands -
erfassung

Schadens -
simulation

Datensammlung

Schadens -
behebung

Grundbegriffe, 
Anwendungen

Datenerfassung

Daten -
modellierung

u. -management

Datenanalyse/
Visualisierung

Ausgangssituation

Lösungsansatz

Laborversuche

Akkumulierte 
Haltungsdaten

Kanalnetz

Schäden

Sanierungs -
vorschlag

Leitprojekt "Virtuelle Infrastruktur"
- Teilmodule und Schnittstellen -

Kanal/Gebiet

Schadens -
szenarien

Straßenaufbau

Sanierungs -
vorschlag

Einstieg Kanal Einstieg GIS Einstieg Straße

Zustands -
daten

Netzdaten

Rohrhydraulik

Ursache

Straßenzustand

Komplexaufgabe
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Aktueller Stand: VIRTUELLE INFRASTRUKTUR
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Aktueller Stand: VIRTUELLES LABOR
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Aktueller Stand: VIRTUELLES LABOR
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Aktueller Stand: VIRTUELLES LABOR

Beispiel für ein Modul zur Visualisierung des Kapillardrucks (erfordert den
Shockwave Player)

http://brzws4.bau.tu-dresden.de/portal/docs/module/kapilla
rdruck/kapillardruckII.htm

Beispiel für ein Modul zur Visualisierung eines Druckdreieckes (erfordert den
Flash Player)

http://brzws4.bau.tu-dresden.de/portal/docs/module/druckdr
eieck/druckdreieck.htm

Beispiel für ein Modul zur Navigation im Virtuellen Labor (erfordert den Shock-
wave Player)

http://www.portiko.de/portiko/learntec/navlab/navlab.htm
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